
KUMPFMÜHL. Der kleine Saal im
Obergeschoss des Salettls war gut be-
sucht. Etwa 30 Gäste fanden sich ein,
um Rolf Stemmle zuzuhören, der drei
seiner Geschichten über die Taube
„Gurrletta Steinhöfl“ las. Veranstalter
war der Geschichts- und Kulturverein
Regensburg-Kumpfmühl (GKVR).

Stemmle, geboren 1962 in Regens-
burg, beschäftigte sich schon in seiner
Jugend mit Theater, leitete Aufführun-
gen und gründete in seiner Schulzeit
in der Realschule am Judenstein eine
Theatergruppe, genannt „Der Würfel“.
Hier inszenierte er Stücke der Nach-
kriegsliteratur von Dürrenmatt, Wil-
der und Beckett. Kontakte zu Theater-
gruppen, Bühnen und Verlagen folg-
ten. Nach Auflösung der Gruppe führ-
te er seine schriftstellerische Arbeit
fort und schrieb Kurzgeschichten, Er-
zählungen und Gedichte, unter ande-
rem 24 Geschichten über die Regens-
burger Stadttaube Gurrletta Steinhöfl.
Rolf Stemmle ist Vorsitzender des Ver-

bandes deutscher Schriftsteller in Ost-
bayern (VS-Ostbayern) undder Regens-
burger Schriftstellergruppe Internatio-
nal (RSGI).

Ein sehr menschlicher Tiergarten

„Das Motiv, ein Tier als Hauptfigur
meiner Kurzgeschichten zu nehmen,
ist in mir gereift. Es sollte witzig sein
und der Protagonist eine Tiergestalt.
Da bietet sich die Taube als überall prä-
senter „Mitbewohner“ und als eine
Huldigung an die Regensburger Alt-
stadt an“, sagt Stemmle. Die Geschich-
ten aus dem menschlichen Tiergarten
sind leicht, locker und unterhaltsam
zu lesen.

Hauptfigur ist die Taubendame
„Gurrletta Steinhöfl“. Sie hat italieni-
scheWurzeln, sie „gurrt“ und liest und
hat einen geläufigen Regensburger
Nachnamen. Gurrletta lebt in einem
Patrizierturm in der Altstadt und er-
lebtmit der sie umgebendenTaubenfa-
milie und Taubenfreunden so allerlei
… Alle Tauben in den Kurzgeschichten
haben Namen, so gibt es Ludwig und
Jakob, Fritz Kornpick, auch den Bü-
cherjosef, der im Keller der Uni wohnt
– und Frittenkurt, der unter der Frit-
tenbude auf der Dultwohnt und in der
dritten Geschichte eine tragende Rolle
spielt.

Die Lesung ist sehr gut angekom-

men, der Applaus am Ende zeigte es.
„Die Inhalte, ein Spiegel des menschli-
chen Verhaltens, Umweltkritik und
Heimatkunde, sind elegant und präzi-
se beschrieben“, meinte der Vorsitzen-
de des GKVR, Hubert H. Wartner, in
seinem Schlusswort und dankte für
den charmantenVortrag.

Ehemaliger Rückzugsort

Die vomGeschichts- und Kulturverein
Regensburg-Kumpfmühl (GKVR) orga-
nisierte Veranstaltung fand im Garten-
haus Salettl im Karl-Bauer-Park in
Kumpfmühl statt. Das Salettl – der Na-
me „Saletta“ ist hergeleitet vom italie-
nischen Wort „saletta“ (Sälchen) – im
Karl-Bauer-Park ist ein zweistöckiges
Gartenhaus aus dem 18. Jahrhundert.
Es diente zunächst den Stiftsdamen
desDamenstiftsObermünster und spä-
ter den Gästen des Geheimen Rats Ale-
xander vonWesterhol als Rückzugsort
während der Sommerfrische. Nach ei-
ner aufwendiger Sanierung in den Jah-
ren 2010 bis 2016 steht es nun für klei-
nere kulturelle Veranstaltungen wie
Lesungen, Vorträge oder musikalische
Darbietungen im Stadtteil zur Verfü-
gung.

Der Geschichts- und Kulturverein
bietet im Rahmen des Jubiläums „200
Jahre Stadtteil Kumpfmühl“ noch zwei
weitere Autorenlesungen an. Am 12.
Juli kommt BennoHurt und am 7. Ok-
tober wird Lisa Weichart aus ihrem
neuenRoman „Affenleuchten“ lesen.

Regensburg aus Taubensicht
LITERATUR Rolf Stemmle
las in Kumpfmühl aus
seinen Geschichten über
„Gurrletta Steinhöfl“. Sie
sind ein Stück Heimat-
kunde auf witzige Art.
VON CHRISTLMETZNER

Der Regensburger Autor Rolf Stemmle las im Kumpfmühler Salettl aus seinen Geschichten über eine Taubendame. FOTOS: CHRISTLMETZNER

VERANSTALTUNGEN

19. Juni:Historischer Stadtteilspa-
ziergang in Kumpfmühl; 17.30 bis
19Uhr.TPKumpfmühlerMarkt,
Anmeldung über VHSRegensburg

12. Juli: Autorenlesungmit Benno
Hurt,Beginn 18Uhr,Salettl, Karl-
Bauer-Park

1. August: Start Ausstellung „Re-
gensburg beginnt in Kumpfmühl“
imNaturkundemuseum (bis 31.
August).

Infos:www.gkvr-kumpfmuehl.de

Das Salettl in Kumpfmühl

STADTMITTE.DieDompfarreienge-
meinschaft lädt alle Seniorinnenund
Seniorender Innenstadt amSonntag
um15Uhr indieNiedermünsterkir-
che zurMaiandacht „Sag‘mir,wer ist
nurdiese?“ ein.DieMarien-Meditation
wirdmusikalischvonder „Neunbur-
ger Stubenmusik“ gestaltet, dieAn-
dachthältDiakonUlrichWabra. Im
Anschluss sind alle Teilnehmer zum
gemütlichenBeisammenseinbeiKaf-
fee undKuchen indenSchulhof der
Niedermünsterrealschule eingeladen
(beiRegen imEingangsbereichder
Niedermünsterkirche).

Fest auf demBalkon
vonRegensburg
STADTNORDEN.DiePfarrgemeinde
Regensburg-Steinweg lädt zumFeiern
des Pfarrpatroziniumsund zumTag
derBegegnung ein.Der Festtagbeginnt
amSonntagum10Uhrmit einem
Hochamtmit PfarrerNikolausGrüner.
NachdemGottesdienst beginnt der
weltlicheTeil „RundumdieKirche,
auf demBalkonvonRegensburg“.Die
kirchlichenundweltlichenVereine
der Pfarrei bieten auch indiesem Jahr
ein buntes Programmfür ihreGäste.
Pfarrgemeinderat, Kirchenverwaltung,
Kolpingsfamilie, dieDeutschenPfad-
finder St. Georg,Kath. Frauenbund,
Frauentreff undEine-Welt-Ladenbe-
mühen sichmit zahlreichenAktivitä-
tenumdieGäste. Für die kleinenGäste
wird eineHüpfburg aufgestellt undes
ist auchwieder fürUnterhaltungge-
sorgt.DasBergfest soll einTreffender
„altenundneuenSteinweger“ seinund
viele Freunde ausRegensburgundUm-
gebungauf demDreifaltigkeitsberg
vereinen.Der Erlös des gemeinnützi-
gen Festesmit rund100 ehrenamtli-
chenMitarbeiternwird für soziale
Zweckeverwendet.

KURZ NOTIERT

Mainandacht
für Senioren

SPORTVEREINE
Aikido-Zen: So 17.30Aikido f. alle.
Biketeam:Samstag/Sonntag: Training
Rennrad u.MTB sieheHomepage
DJKRegensburg 06: Fußball: Sa: 15.00
JFG Fußball Region Seubersdorf – A-
Jun (SG) in Freihausen. Infos unter
www.djkregensburg.de
ESV 1927:American Football: Sa 16.00
Training.Cheerleading: Sa 12.00-18.00.
Fußball: Sa 9.00D-Jgd., 10.30C-Jgd.,
12.00A-/B-Jgd.,ObereH.
Ju-Jutsu:So: 10.00-12.00Gürtelvorbe-
reitung (GewerbeparkB 52).
LLCMarathon:Samstag: 8.00 u. 14.00
Lauftreff f. alle Leistungsklassen, Infine-
onparkplatz/Westbad; 11.00Schwimm-
technik-Training,Westbad.
RRK:Sa 14.00 allg. Ruderbetrieb, 14.30
Jgd./Jgd.-Ausbildung, 14.30Tr.Gr.So
10.00Erw.Konditionstr.
RRV:Sa 14.00 undSo 10.00 allgem.Ru-
derbetrieb.
RSC 88:So 11.00MTB-Training - kein
Training bei Regen,TP „Fitness-First“
Frankenstraße.
RT:Aikido: Sa/So 10.00RT-Dojo.Boxen:
Sa 16.00RT-Kl. Saal: Li-BoKung Fu: Sa
13.30RT-Kl. Saal Kinder.Shinkendo: So
18.00RTKl.Saal. Tanzen: So ab 17.00
RT-Bühne.Uechi-Ryu-Karate-Do: So
18.00ErwachseneRT-Dojo.
SPOT: öffentl. Trainingszeiten in der
BMX- undSkatehalle, Lilienthalstr. 4,
Eintritt ab 4 EUR: Sa 14.00–18.00
Skateboarder,Stunt-Scooter,
18.00–22.00BMXer,So 14.00–18.00
Family-Day für BMXer,Skateboarder,
Stunt-Inliner,Stunt-Scooter,
18.00–21.00Skateboarder,
TC Blau-Gold: Samstag,20.00,Eduard
Kremen Zouk; Sonntag, 18.00:
EduardKremenTanzkreis:
TSVOberisling: Kegeln: von 8.30 -
12.30 Jugendmit Trainer.
VCR:Samstag, 13.00MTB,TP siehe
www.veloclub-ratisbona.de
Wild Boogie Cats: So 17.00 bis 19.00
Training in der Turnhalle der SGWalhal-
la,AmHolzhof 1.

REGENSBURG. Der Stenografenver-
ein nahmmit vier Schülern, zwei Ju-
gendlichenund achtErwachsenenan
der Deutschen Meisterschaft in Thü-
ringen teil. Es waren die erfolgreichs-
ten Meisterschaften für den Verein.
Keiner fuhr ohneMedaille nachHau-
se, freute sich Vorsitzende Sabrina
Weitzer. Sara Mertl, Nathalie Pa-

vitsch, Daniela Polzer, Anna-Lena Pur-
win, Frank Sylla und Katharina Bolz
standen ganz oben auf dem Trepp-
chen. Zweite Plätze gingen an Daniela
Polzer, Sara Merl, Sabrina Weitzer, Eli-
sabeth Gintner, Michael Kufner, Franz
Seidl, Stefanie Wiethaler, Katharina
Bolz und Nathalie Pavitsch. Zwei 3.
PlätzeholteAnna-LanaPurwin. (lhl)

MEISTERSCHAFT

Medaillenflut für Stenografen

Die Regensburger Stenografen sammelten viele Medaillen. FOTO: BRÜD

REGENSBURG. Ein Herz für Tiere be-
wies die Polizeiinspektion (PI) Regens-
burg Süd. Eine Frau hatte ein Vogelba-
by an einer Baustelle auf der B 16 bei
Altenkreith entdeckt.Weil sie nieman-
den fand, der sich des kleinen Piepmat-
zes annehmen wollte, gab sie ihn
schließlich bei der Polizeiinspektion
Süd ab. Die Beamten brachten das Vo-

gelbaby allerdings nur vorüberge-
hend bei sich unter. Inzwischen wird
der gefiederte Zwerg in derVogelstati-
on Regenstauf aufgepäppelt. Die
Beamten hatten über die ungewöhn-
liche Rettungsaktion sogar ein Ge-
dicht verfasst. Ein Auszug: „Weil nir-
gends jemand ’s Vogerl nimmt, die PI
Südnimmt’s ganzbestimmt ...“

RETTUNG

Polizei beherbergt einVogelbaby

Bei der Polizei war der Piepmatz in guten Händen. FOTO: PI SÜD
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